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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 02

SC Barienrode II : MTSV Eschershausen II 
Samstag, 14.01.2023, 19:00 Uhr

Niederlage für den SC Barienrode II in der 1. Bezirksklasse 
Herren Gruppe 02

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des MTSV Eschershausen II am
vergangenen Samstag in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 02 beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Spiel beim SC Barienrode II. Erfolgsgarant war allen voran das obere Paarkreuz, welches alle vier
Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Benedikt Jacksch. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser
André Bredemeier nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Amelsberg / Rauth die Gastspieler Fenz / Mevers in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten dagegen Eggeling / Ernst letztlich im Repertoire, um Bredemeier / Gerndt
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Mit nur einem Satzverlust gingen Möker /
Kospoth gegen Giesemann / Jacksch durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach
den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. 2:3 endete dann das Einzel zwischen Jan Eggeling
und Sascha Fenz aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Den Sieg
von André Bredemeier konnte Patrick Amelsberg im anschließenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Auf dem falschen Fuß erwischte Philipp Ernst seinen Gegner
Alexander Mevers beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Beim 4:11, 3:11, 3:
11 gegen Björn Gerndt fand indessen Birgit Rauth von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:4 an die Tische. Manuel Möker gelang es, Benedikt Jacksch im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Zwischenzeitlich konnte
Thorsten Kospoth zwar einen Satz gewinnen, verlor nachfolgend die Partie gegen Phillip Giesemann
aber trotzdem mit 1:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. 2:3 hieß es am Schluss,
als Jan Eggeling und André Bredemeier sich am Tisch gegenüber standen. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Patrick Amelsberg beim 2:3 gegen Sascha Fenz leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Chancenlos war Philipp Ernst gegen Björn Gerndt nicht, aber mehr als ein 5:11, 8:11, 11:9, 8:11
sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Der
neue Zwischenstand war 4:8. Birgit Rauth hatte im Einzel gegen Alexander Mevers am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Es dauerte eine Weile, bis Manuel
Möker sein 3:2 gegen Phillip Giesemann unter Dach und Fach hatte. Das war nichts für schwache
Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Auf
Messers Schneide stand die Partie zwischen Thorsten Kospoth und Benedikt Jacksch, bevor sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des SC Barienrode II geht es nun im nächsten Spiel am 17.02.2023 gegen
den TSV Warzen, während der MTSV Eschershausen II am 22.01.2023 gegen den VfB Bodenburg
antritt.

 Statistik:
 SC Barienrode II

Doppel: Amelsberg / Rauth 1:0, Eggeling / Ernst 0:1, Möker / Kospoth 1:0 
Einzel: J. Eggeling 0:2, P. Amelsberg 0:2, P. Ernst 1:1, B. Rauth 1:1, M. Möker 2:0, T. Kospoth 0:2 

 MTSV Eschershausen II
Doppel: Bredemeier / Gerndt 1:0, Fenz / Mevers 0:1, Giesemann / Jacksch 0:1 
Einzel: A. Bredemeier 2:0, S. Fenz 2:0, B. Gerndt 2:0, A. Mevers 0:2, P. Giesemann 1:1, B. Jacksch
1:1


